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Vorwort

Die traditionelle Juristenausbildung orientiert sich seit jeher am Staatsdienst, ins-
besondere am Leitbild des streitentscheidenden Richters. Geht es in den Rechtsfällen,
die im Studium zu lösen sind, um einen Vertrag, dann steht dieser Vertrag meist als
unveränderliches Datum fest; gestritten wird über die Auslegung oder Anwendung
des Vertrags oder die Erfüllung, Schlechterfüllung oder Nichterfüllung der Vertrags-
pflichten. Die Aufgaben der Rechtsberatung und Vertragsgestaltung spielen in der tra-
ditionellen Juristenausbildung eine untergeordnete Rolle.

Seit einiger Zeit nimmt die universitäre Ausbildung aber auch diese Aspekte der juris-
tischen Tätigkeit in den Blick. Veranstaltungen zur Vertragsgestaltung treten neben
die klassischen Vorlesungen und geben Studierenden einen Einblick in die interessen-
orientierte, rechtsgestaltende Arbeit, die insbesondere für die Tätigkeit des Anwalts
oder Unternehmensjuristen prägend sein kann. Für Studierende eröffnet diese Per-
spektive eine neue Sicht auf das Recht und lässt sie erkennen, dass vertiefte Rechts-
kenntnisse nicht nur im Streit um gestörte Vertragsbeziehungen eine Rolle spielen,
sondern auch erforderlich sind, um Störungen zu vermeiden oder zumindest voraus-
schauend zu regeln.

Vor diesemHintergrund verfolgt dieses Buch das Ziel, Studierende und Rechtsreferen-
dare an die Vertragsgestaltung heranzuführen. Es soll als Leitfaden in Anwalts- und
Unternehmenspraktika ebenso dienen wie als Begleitlektüre zu Lehrveranstaltungen
und als Anleitung zum Selbststudium. Die Neuauflage ist auf dem Stand vom
15.9.2022.

Für wertvolle Hilfe danken wir neben Johanna Koch, Jonas Marxen, Filiz Meyer, Sarah
Schulte, Gabriel Witte und Christian Wulff besonders Dr. Mark Püttmann und Katja
Schwarze.

Bielefeld und Greifswald, im September 2022 Sudabeh Kamanabrou
Anne Christin Wietfeld
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